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Ausstellung in der Bücherhalle

Bildreise in Bramfelds Vergangenheit

Ab Donnerstag, dem 17. November, zeigt die Bücherhalle in
der Herthastraße eine neue Ausstellung des Stadtteilarchivs
Bramfeld. 
Zu sehen sind Auszüge aus dem Bildband „Zeitsprünge Ham-
burg-Bramfeld“, den Historikerin Ulrike Hoppe und Gudrun
Wohlrab im Sommer herausgegeben haben. Mit ihrer Kamera
ist die Bramfelderin Gudrun Wohlrab auf Spurensuche ge-

gangen, um
m a r k a n t e
Bramfelder
Orte vom
mutmaß l i -
chen Stand-
ort his-
torischer Fo-
tografen aus
abzulichten.
Das Ergebnis
ist eine
spannungs-
reiche Aus-

stellung, in der historische und aktuelle Fotos die Entwicklung
des Bauerndorfes Bramfeld zu einer Vorstadt dokumentieren.
Der begleitende Text von Historikerin Ulrike Hoppe gibt un-
terhaltsame und interessante Informationen zu den einzelnen
Standorten. Die Ausstellung „Zeitsprünge“ ist vom 17. No-
vember 2011 bis zum 3. Januar 2012 in der Bücherhalle zu
sehen.

Das dazugehörige Buch ist für 19,95 Euro im Buchhandel
sowie im Stadtteilarchiv Bramfeld (Bramfelder Chaussee 265)
erhältlich. ISBN-Nr. 978-3-86680-844-7 (bb)



Mit einem eigenen Adventskalender will die Bramfeld
Interessen-Gemeinschaft BRAIN ihre Kunden in diesem
Jahr durch die Weihnachtszeit begleiten. Hinter jedem
der 24 Türchen verbirgt sich ein Gutschein, der in der
Regel am jeweils aktuellen Kalendertag in einem der
beteiligten BRAIN-Geschäfte einzulösen ist. In einigen
Fällen gelten die Gutscheine sogar noch im Jahr 2012.
Wer seine Gutscheine einsetzt, profitiert Tag für Tag von
attraktiven Rabattaktionen oder kleinen Vorweihnachts-
überraschungen. Richtig spannend wird es, wenn hinter
einem der Türchen das Wort „Sonderpreis“ auftaucht.
In diesem Fall gewinnt nur ein einziger Kalender. Jedes
der insgesamt 1.000 Exemplare trägt auf der Rückseite
eine Seriennummer. Am 1. Dezember zieht BRAIN e.V.
unter Aufsicht eines Rechtsanwaltes die Gewinnnum-

mern für die Sonderpreise. Die Gewinner werden dann
zwischen dem 1. und dem 24. Dezember tagesaktuell
im Schaufenster der Firma Damms sowie im Internet
unter www.bramfeld-brain.de veröffentlicht. Außerdem
stehen die Gewinnnummern am 7.12., am 14.12, am
21.12 sowie am 28.12. im Bramfelder Wochenblatt.
Der Hauptgewinn ist ein Einkaufsgutschein im Wert von
750 Euro, der in allen BRAIN-Mitgliedsunternehmen
eingelöst werden kann. Darüber hinaus werden unter
allen Adventskalenderbesitzern weitere hochwertige
Preise verlost, darunter ein Laptop im Wert von 500
Euro, ein Fahrrad im Wert von 350 Euro, ein Einkaufs-
gutschein im Wert von 100 Euro und ein Gutschein für
die Hamburger Theater- und Konzertkassen im Wert von
100 Euro. Der BRAIN-Adventskalender ist jedoch nicht
nur für seine Besitzer ein Gewinn: Für jeden verkauften
Kalender fließt ein Euro in den Spendentopf für einen
gemeinnützigen Zweck. 
Die Kalender kosten fünf Euro pro Stück und sind ab
Mitte November in der BRAIN-Weihnachtshütte am
Bramfelder Dorfplatz sowie in allen mit einem entspre-
chenden Plakat gekennzeichneten BRAIN-Fachgeschäf-
ten erhältlich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. (bb)

Mit BRAIN durch den Advent

Türchen für Türchen ein Gewinn
Folgende Firmen haben sich an der Adventskalender-
aktion beteiligt: 

Alster Optik, Bramfelder Chaussee 237
Burmeister & Bendel, Mützendorpsteed 32 
Bramf. Kulturladen Brakula, Bramfelder Chaussee 265
Damms, Bramfelder Chaussee 253
Dorfplatz Apotheke, Bramfelder Chaussee 244
Friseursalon Suhr, Bramfelder Chaussee 285
Haarstudio Swiss, Bramfelder Chaussee 343
Jahnke & Co., Bramfelder Dorfplatz 8
Dreßler Sanitärtechnik, Steilshooper Straße 311
Neptun Apotheke, Bramfelder Chaussee 291
Physiotherapeutin Katja Zacharias
Restaurant Rosmarin, Bramfelder Chaussee 212 
Spiel- und Hobbyhaus Hartfelder, Bramf. Chaussee 251

Adventskalender 2011
Bramfeld Interessen Gemeinschaft e.V.

A sktskntsvenenAddveAd er derndeendlenalekaka 101012

...seit über 30 Jahren

Comet-Reinigung
Herthastrasse/Ecke Bramfelder Ch.

Tel. 040-642 84 42 (Parkplatz auf dem Hof)



Karate ist ein Kampfsport, dessen Ursprünge bis etwa 500
Jahre n.Chr. zurückreichen. Chinesische Mönche, die keine
Waffen tragen durften, entwickelten aus gymnastischen
Übungen im Lauf der Zeit eine spezielle Kampfkunst zur

Selbstverteidigung. Diese Kampfkunst galt auch als Weg der
Selbstfindung und Selbsterfahrung. Als Sport ist Karate relativ
jung: Erst Anfang dieses Jahrhunderts entstand in Japan aus
der traditionellen Kampfkunst ein Kampfsport mit eigenem
Regelwerk.
Auch heute noch spiegelt sich im Karate-Do die fernöstliche
Philosophie wider. Übersetzt bedeutet "Karate-Do" so viel
wie "der Weg der leeren Hand". Im wörtlichen Sinn heißt das:
der Karateka (Karatekämpfer) ist waffenlos, seine Hand ist
leer. Das "Kara" (leer) ist aber auch ein ethischer Anspruch.
Danach soll der Karateka sein Inneres von negativen Gedan-
ken und Gefühlen befreien, um bei allem, was ihm begegnet,
angemessen handeln zu können. Karate ist ein Sport für Kör-
per und Geist , sowie eine moderne und wirksame Art der
Selbstverteidigung. Ob Ausgleichssport, allgemeine Fitneß
oder Selbstverteidigung, Karate eröffnet allen Altersgruppen
ein breites sportliches Betätigungsfeld. Durch die Vielseitig-
keit fördert Karate Gesundheit und Wohlbefinden. Auch des-
halb haben sich viele ältere
Menschen für diesen Sport entschie-
den.
KARATE - ein Sport für uns alle ,
auch für Interessenten über 35 Jahre!
Willi Top f(72 Jahre), Olaf Rosemann
(59 Jahre).
Im Bramfelder Sportverein gibt es für
Interessenten ab 35 Jahre aufwärts
die  Gelegenheit, im Rahmen von
drei kostenfreien, unverbindlichen Schnupper-Trainingsstun-
den ,Gefallen am Karatesport zu finden. 
Interessenten melden sich bitte bei unseren Trainern: Willi
Topf Tel. 040 / 6902492 oder Antonio Navatta Tel. 040/
69466415

Fußball

Termin der ersten Herren in der Landesliga Hansa:
06.11. - 14.00 Uhr    TuS Dassendorf - Bramfelder SV  
13.11. - 14.00 Uhr BU - Bramfelder SV 
20.11. - 14.00 Uhr    Bramfelder SV - GSK Bergedorf  
25.11. - 19.00 Uhr    Hamm United - Bramfelder SV      

Termine BSV

06.11. - 10 b.13 Uhr: Kinderturnsonntag (bis 8 Jahre):
Sporthalle Höhnkoppelort 
17 Uhr Laternenumzug - Start Sportplatz Ellernreihe 88

19.11. -11 Uhr Weihnachtsbasteln - BSV Zentrum
16:30 Uhr Weihnachtsmärchen - Rollos Puppentheater
- Kasper hilf dem Nikolaus (ab 4 Jahre) Kostenbeitrag 4€

Karate - was ist das?



Dezember und Januar in der Bramfelder Rundschau veröf-
fentlicht. 

Außerdem lädt die Marktplatz Galerie alle Teilnehmer und
ihre Familien ein, am Dienstag, dem 20. Dezember, um
15.30 Uhr zu einer festlichen Märchenstunde in das Einkaufs-
zentrum zu kommen. Der Schauspieler Rüdiger Wolff wird
die schönsten Märchen vorlesen und den Siegern gratulieren.
Ausgeschrieben wurden 100 Euro für den ersten, 50 Euro für
den zweiten und 20 Euro für den dritten Preis.

Die Wettbewerbsbeiträge bitte mit Namen, Adresse und Te-
lefonnummer versehen und unter dem Kennwort “Märchen-
wettbewerb” an den Studio Verlag, Königsreihe 4, 22041,
E-Mail: info@studio-verlag.de senden. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen.

Wer schreibt das schönste Märchen?
Gewinnspiel für Nachwuchsautoren

Bereits in der letzten Ausgabe
der Bramfelder Rundschau
haben wir in Kooperation mit
der Marktplatz Galerie Bram-
feld zu dem Märchenwettbe-
werb “Bramfeld einfach
märchenhaft” aufgerufen. Die
ersten Werke haben uns bereits
erreicht und das Lesen hat so
viel Spaß gemacht, dass wir
uns entschieden haben, die
Ausschreibungsfrist noch ein-
mal zu verlängern. Bis zum 12.
Dezember sind alle Jungen und
Mädchen aufgefordert, ihrer
Kreativität freien Lauf zu lassen
und ein Märchen zu schreiben,
in dem Bramfeld eine Rolle
spielt. Das Märchen kann in

der Gegenwart spielen, darf seine Leser aber auch in die Zeit
entführen, in der die Menschen noch mit der Pferdekutsche
durch das kleine Bauerndorf fuhren, um von Hamburg an die
Ostsee zu reisen. Der Märchenwettbewerb richtet sich an alle
Schülerinnen und Schüler im Alter zwischen neun und 16
Jahren. Die Auswahl der Gewinner erfolgt unter Berücksich-
tigung der Altersgruppe. Die schönsten Märchen werden im

Rüdiger Wolff liest die Siegermärchen
in der Marktplatz Galerie Bramfeld

kulturell

 



Handwerk in Ihrer Nachbarschaft

Sympathieeerklärung für die Kulturinsel
Kultursenatorin besucht Stadtteilarchiv Bramfeld

Im Rahmen einer Rundfahrt zu ausgewählten Hamburger
Geschichtswerkstätten hat Kultursenatorin Prof. Barbara Kis-
seler Mitte Oktober auch das Stadtteilarchiv Bramfeld be-
sucht, das seit einigen Jahren provisorisch im ersten
Obergeschoss des Brakula untergebracht ist. Ulrike Hoppe,

Leiterin des Stadtteilarchivs
und Vorsitzende der Stiftung
Hamburgische Geschichts-
werkstätten, führte die Kul-
tursenatorin und ihre
Begleiter zunächst zu dem
Insel-Modell auf der Hof-
seite des Brakula, das –
frisch ausgestattet mit Pal-
me, Liegestühlen und Erfri-
schungsgetränken – symbo-
lisch für das Projekt
„Kulturinsel Bramfeld“ steht.

Prof. Barbara Kisseler verfolgte die Ausführungen über die
geplante Umwidmung des sogenannten „Försterhäuschens“

und den möglichen Erweiterungsbau für Kino und Bürgersaal
mit offensichtlicher Sympathie. Unter der Voraussetzung,
dass das Projekt auch in Stadtteil und Bezirk eine breite Zu-
stimmung findet, sagte sie dem Verein direkt vor Ort ihre Un-
terstützung zu. Ein „Sterntalerwunder“ versprach sie jedoch
weder dem Verein Kulturinsel Bramfeld“, noch dem „Histo-
rischen Kinderprojekt“ von Sozialpädagogin Gudrun Wohl-
rab, die anschließend zu Wort kam. Zwar erntet die Idee,
Kinder und Senioren zusammenzubringen, um gemeinsam
über Spiele, Süßigkeiten, und andere kindgerechte Themen
zu sprechen, allseits Lob und Anerkennung, für eine dauer-
hafte Finanzierung reicht es aber nicht.
Im Rahmen ihrer Besichtigungstour hatte Kultursenatorin
Prof. Barbara Kisseler zuvor die Galerie Morgenland in den
Geschichtswerkstätten Eimsbüttel und die Zwangsarbeiter-
barracke in Fuhlsbüttel besucht. Während der gemeinsamen
Busfahrt wurde sie von Ver-
tretern der Geschichtswerk-
stätten über deren Arbeit
informiert. „Die Geschichts-
werkstätten halten die Ham-
burger Geschichte lebendig.
Mit ihren Ausstellungen und
umfangreichen Sammlungen
leisten sie einen großen Bei-
trag zum kollektiven Ge-
dächtnis Hamburgs und
suchen bundesweit ihres-
gleichen“, so die Kultursena-
torin. „Ich danke den
ehrenamtlichen Mitarbeitern
der Geschichtswerkstätten
für ihre sehr wichtige Ar-
beit.“ Insgesamt gibt es in
Hamburg 17 Geschichts-
werkstätten. 13 von ihnen
erhalten eine laufende För-
derung aus dem Budget des
Kulturhaushalts von rund
400.000 Euro pro Jahr. (bb

Kultursenatorin Dr. Barbara Kisseler mit
Kulturhistorikerin Ulrike Hoppe (r.)
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Gut unterwegs bei Nebel und Schnee

Schlechte Sicht, tückische Glätte, vereiste Schlösser: Fahren
im Herbst und Winter ist eine Herausforderung. Und das
nicht nur für Fahranfänger, denen die nötige Sicherheit und
Routine fehlt. Plötzlich auftretender Nebel oder Blitzeis kön-
nen auch alte Hasen am Steuer buchstäblich ins Schleudern
bringen.
Bereits im Herbst ist besondere Vorsicht geboten, beispiels-
weise wenn Laub auf der Fahrbahn liegt. „In Verbindung mit
Feuchtigkeit kann die Straße schnell zur Rutschbahn wer-
den“, mahnt Fahrlehrer Bernd Wetjen. „Oder wenn Nebel
aufzieht. Viele fahren dann zu schnell.“ Als Faustregel gilt:
Beträgt die Sichtweise unter 50 Meter, sind höchstens 50
km/h erlaubt. Wird die Sicht noch schlechter, muss das
Tempo weiter gedrosselt werden.
Wie wichtig eine gute Ausbildung für Verkehrssicherheit in
der kalten Saison ist, kann der Inhaber der Fahrschule Bernd
Wetjen gar nicht genug betonen: „Ganz wichtig ist, die Fahr-
weise der Witterung anzupassen. Wir bereiten unsere Schüler
intensiv auf längere Bremswege, rutschsicheres und voraus-
schauendes Fahren vor.“
Die Tipps, die er seinen Schüler gibt, sollten sich auch routi-
nierte Fahrer zu Herzen nehmen, meint Bernd Wetjen. „Wer
sich in der kalten Jahreszeit ins Auto setzt, muss genau wis-
sen, was auf ihn zukommt und wie er darauf zu reagieren
hat. Das beginnt bei der richtigen Ausstattung – Winterreifen,
Frostschutzmittel, Eiskratzer.“

Viele denken z.B. nicht daran, rechtzeitig Winterreifen auf-
zuziehen. Dies sollte bereits bei Temperaturen um +7° C ge-
schehen. Wer im Winter mit Sommerreifen erwischt wird,
riskiert 40 Euro Bußgeld und einen Punkt in Flensburg, bei
Verkehrsgefährdung durch die mangelnde Bereifung sogar
80 Euro und einen Punkt in Flensburg.
Für alle, die sicher durch den
Winter kommen möchten, hat
Bernd Wetjen noch viele wei-
tere Ratschläge auf Lager.
Dazu gehören der perfekte Sitz
hinterm Steuer, richtiges Schal-
ten und angemessener Abstand.
„Nicht nur junge Fahrer sind
dabei häufig unsicher“, weiß er.
Deshalb bietet die Fahrschule
Bernd Wetjen zu Beginn der
kalten Jahreszeit
kostenlose Beratungen zur rich-
tigen Fahrweise an. Ein Service,
der sich hoffentlich reger Nut-
zung erfreuen wird, um die Si-
cherheit auf unseren Straßen zu
verbessern.
Nähere Informationen zur kostenlosen Fahrsicherheits-Bera-
tung gibt es bei Bernd Wetjen unter der Durchwahl 040-
6010171 oder direkt in der Fahrschule Fahrschule Bernd
Wetjen, Stadtbahnstrasse 1, 22393 Hamburg.



Wir schärfen
Ihren Blick

Fabriciusstraße 113 • Telefon 691 19 12
Di. + Mi. 9-18.00 Uhr • Do. + Fr. 9-18.30 Uhr Sa. 8-13 Uhr

www.BeautyHair-Bramfeld.de

Anzeige

Senator Frank Horch eröffnet den Winterdom

Am 4. November startet auf dem Heiligengeistfeld zum dritten und letz-
ten Mal in diesem Jahr das größte Volksfest des Nordens. Für 31 Tage
verzaubert der 682. Winterdom die Besucher mit seinem unverwech-
selbaren Charme und lockt mit dem verführerischen Geruch von frisch
gebrannten Mandeln und leckerem Glühwein. Leuchtende Kinderau-
gen, Lebkuchenherzen, nostalgisches Flair und rasantes Karussellver-
gnügen: Das ist der Hamburger DOM. 
„Wir präsentieren auf dem 682. Winterdom ein vielfältiges Angebot
vom Hightech Fahrgeschäft bis zur Nostalgie im Märchenwald“, be-
richtet Michael Jenke, Leiter des Fachbereichs Volksfeste und Sonder-
veranstaltungen der Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation,
die gleichzeitig Veranstalter des Hamburger DOM. „Mit dem ‚Sky
Rocker’ kommt eine Hamburg-Premiere aus Österreich. Nostalgisch
wird’s im Märchenwald auf der Sonderveranstaltungsfläche: dort erwar-
tet den Besucher eine Reise durch die Welt der Gebrüder Grimm mit
einem themenorientierten Angebot auch bei Speisen und Mitmachak-
tionen. Wir freuen uns auf die tollen Comebacks wie den ‚Booster

Maxxx’ oder den ‚Fliegenden Teppich’. Viele weitere Attraktionen, wie
der Kiddy Coaster ‚Willy der Wurm’, sind wieder dabei und warten auf
die Entdeckung durch große und kleine DOM Besucher.“
Senator Frank Horch, Präses der Behörde für Wirtschaft, Verkehr und
Innovation übernimmt die feierliche Eröffnung am Freitag, den 4. No-
vember 2011 um 16.30 Uhr in Lübcke’s Bayernzelt. Mit dem traditio-
nellen Fassanstich und 3 Böllerschüssen wird das größte Volksfest des
Nordens offiziell eröffnet. Die Fahrgeschäfte und die Gastronomie öff-
nen aber bereits ab 15 Uhr ihre Pforten. 

Der Winterdom bietet einen ausgewogenen Mix aus nostalgischen Ka-
russells, Schau- und Belustigungsgeschäften und hochmodernem Ac-
tion-Spaß. Ein Besuch auf dem DOM bietet Highlights für die ganze
Familie. Für Jeden ist in der 160.000 Quadratmeter großen vorweih-
nachtlich geschmückten, bunten Erlebniswelt das Richtige dabei. 

Alle kleinen und großen DOM-Besucher dürfen sich auf ein Wiederse-
hen mit Schneewittchen, Rumpelstilzchen und Co. freuen. Ein Meer
aus Tannen verwandelt das 2.500 Quadratmeter große Areal in einen
traumhaften Märchenwald, der für 31 Tage die Heimat von vielen be-
kannten Sagengestalten ist. 

Jeden Mittwoch ist auf dem Hamburger DOM Familientag mit ermä-
ßigten Preisen für alle Besucher. Die Fahr-, Belustigungs- und Spielge-
schäfte und auch die DOM Gastronomie halten preiswerte Angebote
für die Besucher bereit. 

Highlight ist an jedem Freitag um 22.30 Uhr das traditionelle Feuerwerk
auf dem DOM. Dann glitzern die bunten Lichter der Fahrgeschäfte auf
dem Heiligengeistfeld mit den leuchtenden Farben der Raketen am
Himmel über dem DOM um die Wette. 

Die dritte Spielzeit des Jahres ist nicht nur die traditionsreichste, son-
dern gleichzeitig auch der Ursprung des Hamburger DOM. Bereits im
11. Jahrhundert haben die fliegenden Händler bei Schmuddelwetter
Schutz unter den Gewölben des Mariendom zu Hamburg gesucht – es
war „DOM-Zeit“. Ab dem 14. Jahrhundert wurde der alljährliche Weih-
nachtsmarkt offiziell in den Mariendom verlegt. Heute wartet auf die
Hamburger und Touristen jedes Jahr im Winter pures Volksfest-Vergnü-
gen – ab dem 4. November 2011 startet der 682. Hamburger Winter-
dom. 

Öffnungszeiten: 4. November bis 4. Dezember, Montag bis Donnerstag:
15 – 23 Uhr,  Freitag und Samstag: 15 – 24 Uhr, Sonntag: 14 – 23 Uhr,
13.11. Volkstrauertag: 15 – 23 Uhr, 20.11. Totensonntag: 15 – 23 Uhr
Nähere Infos gibt es auch in Internet unter www.hamburg.de/dom

Gewinnen Sie einen tollen Umschlag mit 
Eintrittskarten und Bons für den Winter-DOM

im Wert von 200 Euro

Sie müssen uns nur unsere Frage richtig beantworten:

Auf wieviel Quadratmetern findet der DOM statt?

Wer die richtige Antwort weiss, schreibt diese auf eine Postkarte und
schickt sie bis zum 15. November 2011 an den STUDIO-Verlag, Königs-
reihe 4, 22041 Hamburg oder als Mail an info@studio-verlag.de

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen



Wie gehe ich mit Schmerzen richtig um
(djd). Über 18 Prozent der deutschen Bevölkerung, insge-
samt rund 15 Millionen Menschen, klagen über chronische
Schmerzen. Wie viele Menschen gelegentlich von Schmer-
zattacken heimgesucht werden, ist statistisch noch gar nicht
erfasst. Nach einer jüngst von ratiopharm durchgeführten
Online-Befragung leidet aber fast jeder Dritte ein- bis zwei-
mal im Monat an Kopfschmerzen. Hinzu kommen die Men-
schen mit Rückenproblemen. Mit rund 40 Prozent hat fast
die Hälfte der Deutschen ab 50 Jahren Kreuzschmerzen.

Schmerzzustände sollten nicht leichtfertig abgetan werden,
da sie den Alltag stark belasten und in chronische Zustände
übergehen können, wenn keine Behandlung erfolgt. Laut der
ratiopharm-Umfrage neigen besonders Männer dazu,
Schmerzen zu ignorieren. Über 40 Prozent der befragten
Männer meinten, gegen Schmerzzustände immun zu sein,
während sich bei den Frauen nur jede Dritte als schmerzun-
empfindlich einschätzte. Zwei Drittel der Frauen nutzen zu-
mindest gelegentlich frei verkäufliche Arzneimittel aus der
Apotheke zur Schmerzbekämpfung, wie etwa ASS, Parace-
tamol oder Ibuprofen. Auf der website www.ratiopharm.de
kann kostenlos eine Schmerzbroschüre heruntergeladen
werden. Sie informiert umfassend, welche Maßnahmen
Schmerzpatienten selbst ergreifen können, welche Mittel
sinnvoll sind und wann unbedingt ein Spezialist hinzugezo-

GmbH

Pflege zu Hause für alle
Seit 1990 in Hamburg:
Kompetent und
immer freundlich
rund um die Uhr.

• Krankenpflege/Altenpflege
• Diabetes-Fachkrankenpflege
• Pflege von Menschen mit Demenz
• Pflege von Menschen mit MS
• Verhinderungspflege
• Palliativpflege/Hospizpflege
• moderne Wundversorgung
• Pflege nach dem Krankenhaus
• Nachtpflege/Notruf (24 Stunden)
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Angehörigenschulung
• Zivildienstleistende

Bramfelder Chaussee 238a · 22177 Hamburg
Tel. 040/69 70 65-0 · Fax 040/69 70 65 17

www.lembke-pflegedienst.de

PflegeNotRuf:
040/61 89 05
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TERMINE
Termine für Bramfeld und Steilshoop

04.11.
19.00  „Gier macht Krieg“- J. Chr. Falk, R. Martin - Bramf. Laterne
19.30  Ein ungleiches Paar - Theater - Brakula
05.11.
07.00  Flohmarkt - Otto-Parkplatz, Moosrosenweg
20.00  Matthew Charles & Co. - Rock/Pop - Brakula
06.11.
10.00  Combofamilienfrühstück - Brakula
11.00  Gr. Martinsmarkt 2011 - 17 Uhr Laternenumzug - 18 Uhr

Artistische Comedy - Köster-Stiftung, Meisenstraße
12.15  Martinsmarkt - Simeonkirche
15.00  Tanztee - Max-Brauer-Haus
10.11.
19.00  Rommeé zu Dritt - Tourneetheater Billst. - Köster-Stiftung
11.11.
16.00  Die Alster, Bedeut. f. Bramf. - Bildvortrag - AWO Sen.Treff

Martin Luther King-Kirche, Gründgensstraße 28
06.11.11 11 Uhr  „Friede sei mit Euch“ - reg. Gottesd. Simeonki.
13.11.11 11 Uhr P. Ullrich
16.11.11 19.30 reg. ökumenischer Gottesdienst zum Bußtag
20.11.11 11 Uhr  Pn. Nagel-Bienengräber
27.11.11 11 Uhr  Pn. Nagel-Bienengräber
Osterkirche, Bramfelder Chaussee 200
06.11.11 11 Uhr  „Friede sei mit Euch“ - reg. Gottesd. Simeonki.
13.11.11 11 Uhr Pn. Neddermeyer
20.11.11 15 Uhr  Pn. Männel-Kaul, Pn. Neddermeyer 
27.11.11 11 Uhr  d. Osterkirchen-Gemeinde feiert mit Simeon
Simeonkirche, Am Stühm Süd 81
06.11.11 11 Uhr  „Friede sei mit Euch“ - reg. Gottesd. Simeonki. 
13.11.11 9.30 U. Gottesdienst m. d. Simeonjugend
20.11.11 9.30 U. Pn. Riemer, P. Fischer
20.11.11 14.30    Pn. Riemer, And. i.d. Kapelle d. Bramf. Friedhofs
27.11.11 11 Uhr  Festgottesdienst zurt 50. Kirchweih
St. Johannis, Gründgensstr. 32
05.11.11 18 Uhr  Vorabendmesse
06.11.11    9.30 U. Hochamt
12.11.11 18 Uhr  Vorabendmesse
13.11.11    9.30 U. Hochamt
19.11.11 18 Uhr  Vorabendmesse
20.11.11    9.30 U. Hochamt
26.11.11 18 Uhr Vorabendmesse
27.11.11    9.30 U. Hochamt
St. Wilhelm, Hohnerkamp 22
05.11.11 18 Uhr  Vorabendmesse
06.11.11 10 Uhr  Hochamt
12.11.11 18 Uhr Vorabendmesse
13.11.11 10 Uhr  Hochamt
19.11.11 18 Uhr  Vorabendmesse
20.11.11 10 Uhr  Hochamt
26.11.11 18. Uhr Vorabendmesse
27.11.11 10 Uhr  Hochamt
Thomaskirche, Haldesdorfer Straße 26
05.11.11 10 Uhr   P. Falk, Kinderkirche
06.11.11 11 Uhr  „Friede sei mit Euch“ - reg. Gottesd. Simeonki.
13.11.11 9.30 U.  P. Falk, P. Martin - Friedensgottesdienst
20.11.11 9.30 U.  P. Falk
27.11.11 9.30 U.  Pn. Nagel-Bienengräber

Gottesdienste 
in Bramfeld u. Steilshoop

17.00  Laternenumzug d. Kitas - 2 Kapellen - Simeonkirche
20.00  Guitar Men - The Darkest Secret of Rock’n’Roll - Brakula
12.11.
07.00  Flohmarkt - Otto-Parkplatz, Moosrosenweg
19.30  Ein ungleiches Paar - Theater - Brakula
13.11.
12.00  Kinderflohmarkt - Brakula
15.11.
19.30  Bramfeld swingt im Brakula - Jazz Club - Brakula
16.11.
15.00  Leon und die magischen Worte - Kinderkino - Brakula
18.11.
19.00  FAIR TRADE - m. intern. Studierenden - Bramf. Laterne
19.11.
07.00  Flohmarkt - Otto-Parkplatz, Moosrosenweg
18.00  Orgelvesper - Werke v. Bach, Liszt - Thomaskirche
20.00  Brakula’s Ballroom - Tanz  - Brakula
20.11.
11.00  Monster &  Gesponster - Kindertheater - Brakula
18.00  „Jesu, meine Freude“ - Motetten v. Bach, Brahms, Schütz -
           Osterkirche
22.11.
15.00  Faszinierende Weihnachten - Diavortrag - Köster-Stiftung
26.11.
07.00  Flohmarkt - Otto-Parkplatz, Moosrosenweg
27.11.
11.00  Engl. Kindertheater: King Belly & Queen Bottom - Brakula
29.11.
18.00  Let’s make money - film - Brakula
30.11.
17.00  Vernissage „Flügel u. Blüten“ - Fotoausst. - Köster-Stiftung
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Tombola wird von unserem Veranstaltungsteam vorbereitet. Verbindli-
che Anmeldungen nehmen bis spätestens Montag, 30. Oktober , Helga
Neumann, Tel. 613797 und Lore Schöning, Tel. 7546041, entgegen.

Dienstag, 15. November: 17.00 Uhr:  Niederdeutscher Nachmittag
beim „Fünf-Uhr-Tee“ im Caritas-Senioren-Treff, Bramfeld, Herthastraße
20a. Thema: Plattdeutsche Märchen und Kin-dergeschichten verschie-
dener Autoren. Gäste sind uns gern willkommen. 
Sonnabend, 26. November: 12.30 Uhr: : Am Vortage des ersten Ad-
ventsonntags veranstaltet  unser Heimatverein nach sieben  Jahren wie-
der eine Busfahrt nach Ludwigslust zum Besuch des „Barocken
Weihnachtsmarktes“.  Die Patenstadt  von Ahrensburg war von 1756
bis 1837 Residenz der Herzöge von Mecklenburg-Schwerin. Der „ba-
rocke Weihnachtsmarkt“ dürfte - soweit uns bekannt -  der einzige sei-
ner Art in Norddeutschland sein. Jeder Teilnehmer kann auf seine Art
einen  Bummel über den Veranstaltungsplatz vornehmen und sich an
vielen netten Angeboten erfreuen. Auf  der Rückfahrt nach Hamburg –
etwa gegen 17.00/17.30  Uhr -  wird allen Mitfahrenden in einem Res-
taurant ein Abendimbiss gereicht. Anschließend gibt es die traditionelle
Lichterfahrt, bei der auch über die Köhlbrandbrücke gefahren wird, um
so das Hamburger Lichtermeer von Weitem zu betrachten.   
Kosten: Euro 32.- f. Mitglieder u. Euro 35.- für Gäste. Überweisung des
Betrages erbeten: Konto  H. Harms 53 1080 00 bei der  Volksbank
Hamburg, BLZ 201 900 03. Treffpunkt: Bramfelder Dorfplatz (Bushal-
testelle v. d.  Autohaus Jahnke). Rückkehr in Bramfeld voraussichtlich
gegen 21.00/21.30 Uhr. Gäste dürfen sich anschließen. 
Anmeldungen über Helga Neumann, Telefon 61 37 97, Lore Schöning,
Telefon 754 60 41 oder Peter Lüth, Telefon 639 18 516.  
Dienstag, 29. November: 17.00 Uhr: Wir bieten unseren Mitgliedern
u. Freunden im Caritas-Senioren-Treff eine Dia-Schau zu dem Thema
„Norddeutsche Städte- und Landschaftsbilder“. Anmeldungen nehmen
Helga Neumann, Telefon 61 37 97 u. Lore Schöning, Telefon 754 60
41 entgegen. Gäste sind uns herzlich willkommen.
Sonnabend, 3. Dezember:15.00 Uhr: Besuch d. „Vorweihnachtlichen
Festkonzertes“ des Hamburger Polizeichors in der Laeiszhalle unter
Mitwirkung des Jugendsinfonieorchesters Ahrensburg, des Polizeifrau-
enchors Köln und des Hamburger Polizeichors. Die Teilnehmerzahl ist
begrenzt. Näheres: Helga Neumann, Telefon 6137 97.
Dienstag, 6. Dezember: 18.00 Uhr: Für unsere Mitglieder u. Freunde
starten wir im Caritas-Senioren-Treff, Herthastraße 28 a, einen gemüt-
lichen Nicolausabend. Wer aus dem Mitgliederkreis dazu  beitragen
möchte, darf sich umgehend mit dem Vorstand unter Telefon 641 69
76 (Harms) oder auch unserer Frau Helga Neumann, Telefon 61 37 97,
in Verbindung setzen.
Dienstag, 13. Dezember: 17.00 Uhr: Wir laden unsere Plattdeutsch-
freunde zu einem niederdeutschen Weihnachtsabend in den Caritas.-
Senioren-Treff,  Herthastraße 28 a, ein. Anmeldungen nimmt gern
entgegen: Helga Neumann, Telefon 61 37 97

Bereits feststehende Termin in 2012
Sonnabend, 7. Januar: 11.00 Uhr, Neujahrstreff unserer Mitglieder im
„Caritas-Senioren-Treff“,  Herthastraße 20 a. Nähere Infos in der nächs-
ten Ausgabe.
Donnerstag, 12. Januar: 15.00 Uhr: Wir laden unsere Mitglieder zu
einer Lagerführung der Firma Budni ein. Die Gesamt-dauer der Füh-
rung mit Lichtbildervortrag u.a. beträgt etwa 3 Stunden. Gehbehinder-
ten wird von einer Teilnahme abgeraten. Weitere Infos nächste
Ausgabe. 
Dienstag, 7. Februar: 17.00 Uhr: Niederdeutscher Nachmittag im Ca-
ritas-Senioren-Treff. Eine Veranstaltung mit Gerd Spiekermamnn, be-
kannt als Redakteur für
Niederdeutsch bei der NDR 90,3
und Autor und Sprecher der NDR-
Sendereihe  „Hör mal’n beten to“.
Freitag, 8. b. Sonntag, 10. Juni: n
den genannten Tagen starten die
Heimatverbände in  unserem nörd-
lichen Nachbarland den „Schles-
wig-Holstein-Tag 2012“.   Die
traditionelle Veranstaltung, die alle
zwei Jahre, zuletzt 2009 in Rends-
burg, stattfindet, soll diesmal auf
dem  Stadtparkgelände in  Norder-
stedt  stattfinden (Gelände der dies-
jährigen Landesgartenschau). 
Der Vorstand wird  nach Bekannt-
gabe d. Programms einen d. 3Tage
für einen gemeins. Besuch vor-
schlagen.

Platt in der Wissensbox für Kitas und Schulen
Die Büchereizentrale in Schleswig-Holstein hat aktuell mit Hilfe des
Heimatbundes Wissensboxen zum Thema Plattdeutsch zusammenge-
stellt. Jedes dieser Pakete enthält rund 30 Titel. Mit dabei: Erstlese-bü-
cher, zweisprachige Bilderbücher, außer-dem Wörterbücher, CDs und
Spiele. Mit den Boxen soll nicht nur die Zusammenarbeit mit Bildungs-
einrichtungen  gestärkt werden, die Bibliotheken zwischen Nord- und
Ost-see wollen so aktiv Leseförderung betreiben und unterstützen un-
terrichtsbegleitende Projektarbeit.

Plattdeutsch-Hochdeutsches Wörteruch
demnächst online

Das von Wolfgang Lindow bearbeitete Platt-deutsch-Hochdeutsche
Wörterbuch wird demnächst auf der Website des Instituts für nieder-
deusche Sprache stehen. Das vielen Sprachinteressierten seit Jahrzehn-
ten als unverzichtbar gewordene  Werkzeug soll in digitaler Form vor
allem auch jüngeren Menschen zugänglich gemacht werden.

Schulerlass für Plattdeutsch in Niedersachsen
Schon seit Beginn des neuen Schuljahres gilt in Niedersachsen ein
neuer Erlass „Die  Region und ihre Sprachen im Unterricht“.  In ihm
werden die Aufgaben der Schulen  für den Umgang mit dem Plattdeut-
schen  und dem Saterfriesischen klar geregelt. Alle Schüler sollen etwas
über diese Sprachen erfahren. Darüber hinaus geht es auch um das Er-
lernen von Platt und Friesisch. 
„Niedersachsen bekennt sich erfreulich deutlich zu seinen Regional-
und Minder-heitensprachen“, so Reinhard Goltz, Sprecher des „Bun-
desraat för Nedderdüütsch“.

Ohnsorg-Theater
Bis 18. November 2011 am Heidi-Kabel-Platz: :„Ladykillers“, eine  Kri-
minalkomö-die nach William Rose von Maria Caleita und Elke Körner
mit Ursula Hinrichs, Meike Meiners, Uta Stammer, Nils Owe Krack,
Robert Eder, Till Huster u.a.
Ab 20. November 2011 bis einschließlich 14. Januar 2012 alsdann die
Komödie „Witte Pracht“ von Stefan Vögel mit Edda Loges, Meike Mei-
ners, Wilfried Dziallas, Beate Kiupel, Robert Eder u.a.  Eine Familien-
Weihnachtsgeschichte mit nicht ganz üblichen Ereignissen. 
Daneben ab 25.November bis 23. Dezember 2011 das Weihnachts-
märchen  „Peterchens Mondfahrt“  mit Musik nach Gerdt von Bassewitz
von Sandra Keck in der Besetzung von Tanja Bahmani,  Birthe Gerken,
Julia Hell, Benjamin Beckmann, Markus Gillich, Wolfgang Sommer u.a.

AUS UNSEREM HEIMATVEREIN:

Wer unterstützt unseren Vorstand?
Zur Unterstützung unserer Archivarbeiten bieten wir Mitgliedern oder
auch Freunden unseres Heimatvereins ab sofort stundenweise  eine in-
teressante Beschäftigungsmöglichkeit. Dokumentationsmaterial aus vie-
len Bereichen wie z.B. Brauchtum, Heimatkunde, Stadtgeschichte und
-kultur, niederdeutsche Literatur und Sprache usw. warten auf eine sorg-
same Bearbeitung. Der Arbeitsplatz befindet sich in Bramfeld.
Wer sich hierfür interessiert, darf unseren Vorsitzenden gern über Tele-
fon 641 69 76 - möglichst zur Feierabendzeit - anrufen.

Kiek mol, wat bi uns so allens löpt...“:

Der Vorstand lädt alle Mitglieder und Freunde des Heimatvereins ganz
herzlich zur Feier unseres 116. Siftungsfestes am Sonnabend, 5. No-
vember, 15.00 Uhr, in den Gemeindesaal der Thomaskirche, Haldes-
dorfer Straße 28, ein.
Festfolge: Musikalische Einleitung, Begrüßung durch den Vorstand, Ge-
meinsame Kaffeetafel, Musikdarbietung, Historischer Rückblick, Mu-
sikdarbietung, Ehrung von langjährigen Mitgliedern,  Schleswig-Hol-
stein-Lied (1. Strophe), Musikdarbietung, Dankesworte

Änderungen des Programms bleiben vorbehalten. Einlass ab 14.30 Uhr.
Eintritt: Euro 8.- pro Person einschließlich eines Kaffeegedecks. Für die
musikalische Umrahmung konnten wir wieder die durch Funk und
Fernsehen bekannte Entertainerin Margot Schöneberndt gewinnen. Eine

Harvst
Bööm un Büscher ok
ganz quittengeel,
schok’ladenbruun
orer root as Wien.
Wat för en Wunnerwark! 
In’t Holt, in’n Brook 
lüücht dat so hell, 
in Knick un Tuun
mit‘n gullen Schien
männich Struuk un Twieg. 
Wat’n  wunnerbar Füürwark!
Dar bliev ik stahn un kiek.

Heinz Richard Meier



torischen Aufnahmen von der Region des Eichsfeldes und der bekann-
ten „Weltkulturstadt Weimar“, in der 1919 die Weimarer Republik aus-
gerufen wurde, endete auch  diese vollauf gelungene Veranstaltung. 

Rund um Bramfeld
Die seit einiger Zeit in unserem Stadtteil  herrschenden Auseinander-
setzungen  um den Text einer Tafel am Gedenkstein für die Schleswig-
Holsteinische Erhebung von1848 am Bramfelder Dorfplatz hat durch
einen Beschluss des Regionalausschusses Bramfeld-Steilshoop-Farm-
sen-Berne am 29. September ein Ende gefunden. Für den neuen ge-
meinsamen Text stimmten die SPD-, CDU-, GAL- und FDP-Fraktion bei
Gegenstimmen der Fraktion Die Linke. Der Regionalausschuss sprach
sich zugleich für die dauerhafte Übernahme der  vom Bürgerverein ge-
stifteten Tafel aus und bedankte sich bei allen Beteiligten für ihr Enga-
gement um die Informationstafel: dem Bürgerverein,  dem Heimat-
verein, der Geschichtswerkstatt, der Friedensinitiative und den Vertre-
tern der politischen Parteien. „Allein schon durch dieses Engagement
sind die Befassung mit der Heimatgeschichte und die Förderung des
Ge-schichtsbewusstseins gefördert worden“.  
Nach den letzten Neuwahlen für die Bürgerschaft und Bezirksparla-
mente in Hamburg haben die beiden SPD-Bürgerschaftsabgeordneten
Lars Pochnicht und Jens Schwieger gemeinsam im Gebäude Bramfelder
Chaussee 312 im September ein neues  Wahlkreisbüro eröffnet. Die
„Hausherrn“ konnten unter den vielen Gästen u.a. den Bundestagsab-
geordneten Ingo Egloff wie auch  Senator Andreas  Dressel begrüßen.
Die CDU, die schon  seit Jahren in Bramfeld  über ein Wahlkreisbüro
verfügt, verlegte   nur wenige Tage später ihre bisherigen Ar-beitsräume
in die Bramfelder Chaussee 224.  Thomas Kreuzmann, ebenfalls Ham-
burger Bürgerschaftsabgeordneter, freute sich über den Besuch zahlrei-
cher Gäste, darunter der Bundestagsabgeordnete Jürgen Klimke und der
jetzige Fraktionsvorsitzende in der Hamburger Bürgerschaft, Senator
a.D. Dietrich  Wersich. 

Buchbesprechung
Ulrike Hoppe (Text) und Gudrun
Wohlrabe (Foto)  „Hamburg-Bram-
feld“ 96 Seiten - 92 teilweise far-
bige Abbildungen - Broschur ISBN
978 -3 - 86680 - 844 - 7-   € 19,95
Sutton Verlag GmbH, 99 094 Er-
furt.
Das Buch wurde im Juli von den
beiden Herausgebern und dem
Verlag  in der Buchhandlung Hey-
mann in der Marktplatz Galerie
Bramfeld  einem interessierten Pu-
blikum vorgestellt. Der kombi-
nierte Bild- und Textband zeigt
über 40 bisher weitgehend  unver-
öffentlichte Bildpaare und damit
zugleich den Wandel des einstigen
aus der holsteinischen Zeit stam-
menden Dorfes hin zum zweit-
größten Stadtteil Hamburgs in den
letzten 100 Jahren. Beide Damen
haben sich große Mühe gegeben,
dabei jedoch einige Gebiete  unse-
res Stadtteils übersehen. So fehlen
unter anderem die baulichen Ge-
genüberstellungen  in und an der
Berner Chaussee, in  Karlshöhe
und auch in Bramfeld-Nord wie
im Raume „Am  Damm“,  um nur
einige Beispiele zu nennen. Das
müsste für die Herausgeber  Anlass
sein, eventuell zu einem späteren
Zeitpunkt einen weiteren  Band
„nachzuschieben“.  

Besuch im Hamburger Planetarium
Zu einer Vorführung im Hamburger Plane-tarium fanden sich bei zwar
etwas stürmischem aber sonnigem Wetter am 14. September 19 Damen
und Herren unseres Heimatvereins ein. Es stellte sich jedoch heraus,
dass die uns angebotene Vorstellung für Kinder war. Entgegenkomm-
derweise bot uns die Dame an der Kasse für ihren Irrtum eine Vorfüh-
rung um 12 Uhr an, Thema „Planet Erde – Zwischen Eiszeit und Treib-
haus“. Als Äquivalent für die einstündige Wartezeit erhielten wir die
Eintrittskarte dann für € 5.50 pro Person. Darüber freuten wir uns. Die
eine Stunde nutzten wir dann, den Turm des Planetariums zu erklim-
men und die herrliche Aussicht über Hamburg zu genießen. Dabei
stellte die überwiegende Mehrheit unserer Gruppe fest,  unser wun-
derschönes Hamburg aus dieser Perspektive ewig oder noch nie gese-
hen zu haben. Viele nahmen sich deshalb vor, auch die Herbstfärbung
des Stadtparks vom Turm des Planetariums aus demnächst zu  genießen. 
Es war danach noch Zeit für einen kleinen Imbiss, bevor die Vorführung,
die von Direktor Thomas W. Kraupe rhetorisch begleitet wurde, begann:
eine im „Fulldome 3D-Format“ inszenierte Entdeckungsreise rund um
unsere Erde. 
Wir saßen virtuell wie in einem Raumschiff und entdeckten aus dem
Weltraum die Zerbrechlichkeit unserer Welt. Nur die dünne blaue Luft-
hülle schützt uns vor dem lebensfeindlichen Weltraum. Uns wurde
auch erklärt, wie die Systeme von Luft, Wasser und Sonne zusammen
wirken, um das Leben hier auf Erden zu erhalten, ferner, wie wichtig
es ist, dass wir als Erdbewohner endlich beginnen, das Abholzen der
Regenwälder, die unnötige Produktion von Kohlendioxyd und die Ver-
schmutzung der Meere zu stoppen. Da Hamburg z.Zt. Umwelthaupt-
stadt ist, sollten wir in Vielem mit gutem Beispiel vorangehen, was
jedoch allein nicht für den ganzen wunderschönen blauen Planeten
ausreicht. (sis/hs)

Niederdeutsch in Seevetal
Aus Anlass des 25-jährigen Bestehens des „Niederdeutschen Krink“ im
Heimatverein hatte der Vorstand die Plattdeutsch aktiv Vortragenden
und Helfer/innen der Veranstaltungen „Fünf-Uhr-Tee mit Platt“ zu
einem Kurzseminar nach Seevetal einge-laden. Eine kleine Gruppe er-
reichte per  Sonderbus in gut 40 Minuten  das  Seminarhaus, ein am
Waldrand gelegenes Heim der Evangelischen Landeskirche. Die nur
kurze Fahrt tat allen Plattsnackern richtig gut, denn sie brauchten mit
ihrem Gepäck unterwegs nicht dreimal in andere öffentche Verkehrs-
mittel umsteigen. 
Als Einleitung gab es einen Vortrag über das niederdeutsche Sprachge-
biet, das sich durch die „Benrather Linie“ nach Süden zum hochdeut-
schen Sprachgebiet abgrenzt, dabei aber das westfälische, ostfälische
und märkische Sprachgebiet einschließt. An einigen Literaturbeispielen
waren die Unterschiede deutlich zu erkennen. Das Hauptaugenmerk
galt aber dem norddeutschen Raum einschließlich Schleswig-Holstein,
dessen Plattdeutsch uns geläufiger ist.
Besprechungen, Übersetzungen  und Lesungen fanden eine angenehme
Unterbrechung durch die Mahlzeiten. Diese wurden uns in abwechse-
lungsreicher und schmackhafter Form geboten. Bei dem wunderbaren
Herbstwetter gab es in den Pausen auch erholsame Spaziergänge im
benachbarten Wald oder in der großen Gartenanlage des Heimes. Und
die gemeinsamen Abende bildeten einen schönen Tagesabschluß.
Wir bedauerten es sehr, als unser  Sonderbus am Nachmittag des 29.
September ankam, um uns wieder nach Hamburg zurückzufahren. Man
verabschiedete sich am letzten Tag voneinander  mit dem Wunsch, sol-
che Kurzveranstaltungen gelegentlich zu wiederholen. Herrn Harms
gilt unser Dank für die harmonische und interessante Seminarzeit.
Aber auch den Mitarbeiterinnen der kirchlichen Einrichtung bei dieser
Gelegenheit noch einmal ein herzliches Dankeschön.(ca)

725 Jahre Bramfeld
Mit einer farbenfrohen Dia-Schau, in der nach fünfzehn Jahren unter
anderem  auch Aufnahmen von der von einem Bramfelder Arbeitskreis
organisierten Veranstaltung „725Jahre Bramfeld“ im Jahre 1996 gezeigt
wurden, startete unser Heimatverein im September für seine Mitglieder
und Freunde sein diesjähriges Herbstprogramm. Dabei bemerkten  die
vielen Zuschauer insbesondere, was sich in den vergangenen Jahren
im Ortszentrum Bramfelds so alles verändert hat. Bewundert wurden
die Lichtbilder über die einzelnen Veranstaltungen, vor allem aber über
den gelungenen bunten Festumzug. 
In einer zweiten ebenfalls gut besuchten Diaschau konnten unsere
Freunde dann Aufnahmen über unsere Bundesmarine in Kiel und die
Fördestadt Laboe mit dem Marineehrenmal  bewundern. Mit kulturhis-

Den Mitgliedern und Freunden
unseres Heimatvereins sowie 
allen Leserinnen und Lesern

wünschen wir friedliche 
und besinnliche 

Advents- und Weihnachtstage.



Der BVB auf seiner traditionellen Karpfentour
Ende Oktober starteten wir unsere Karpfentour mit insgesamt 79 Per-
sonen vom Bramfelder Dorfplatz nach Reinfeld. Reinfeld ist ein aner-
kannter Erholungsort der seine reizvolle Lage zu einem beliebten
Ausflugsziel gemacht hat. Besonders in der Karpfensaison (Oktober-
März) herrscht Hochbetrieb, wenn die Feinschmecker aus ganz Nord-
deutschland kommen, um das schmackhafte Wappentier  zu verkosten.
Der Reinfelder Claudius Karpfen wird aus  verschiedenen Teichen ge-
fischt, wie dem Schulteich und dem Herrenteich, welcher der größte
Teich in Reinfeld ist. Mit großem Appetit und Vorfreude erreichten zur
Mittagszeit das Forsthaus Bolande. 

Das Forsthaus Bolande ist ein Familienbetrieb in der 3. Generation. Es
ist von Franz Freyer noch in der Kriegsjahren eröffnet worden, dann hat
der Sohn Wolfgang Freyer den Betrieb in den 60er Jahren vom Vater
übernommen um ihn dann 1992 an den Enkel Guido zu übergeben.
Guido & Anja Freyer führen seitdem das Restaurant "Forsthaus Bo-
lande". Nachdem die Fischesser den köstlich zubereiteten Karpfen ge-
nossen hatten, einige Fleischesser waren auch dabei, setzten wir unsere
Fahrt in Richtung Groß Zechau fort. Auf einer wunderschönen Fahrt
durch verschiedene Naturparks der Lauenburgischen Seenplatte pas-
sierten wir Dörfer und Städte wie Westerau-Berkenthin-Ratzeburg-
Salem und Seedorf. Am Schaalsee angekommen empfing uns Ruhe und
Naturerleben pur. 150 km ausgeschilderte Rad-und Wanderwege füh-
ren durch ein grünes Mosaik aus Wäldern, Mooren und Feuchtwiesen,
satten Viehweiden und wogenden Feldern. Die zurückhaltende Bewirt-
schaftung und die ehemalige Grenzlage begünstigen den Erhalt einer
großen Vielfalt in der Tier-und Pflanzenwelt. Anschließend genossen
wir im Cafe  „Zur Kutscherscheune“ , auf dem Gut Groß Zecher,  Kaffee
satt und Kutschertorte. Da es sich um historische Gebäude handelt, war
das Cafe bei unserem Ansturm bis auf den letzten Platz gefüllt.
Das Gut Groß Zecher, im Osten des Kreises Herzogtum Lauenburg am
idyllischen Schaalsee gelegen, ist seit 1681 im Besitz der Familie v. Wit-
zendorff. 

Dass die landschaftlich reizvollen See-, Forst- und bäuerlich genutzten
Flächen fast in ihrer ursprünglichen Gesamtheit erhalten sind, verdankt
das Gut Hieronymus v. Witzendorff, der vor über 300 Jahren den "Fi-
deikommiß" einführte. Mit der Einrichtung des "Fideikommiß" wurde
der Besitz gesetzlich unteilbar. Hieronymus v. Witzendorff - Braun-
schweigisch - Lüneburgischer Geheimer Rat und Kammerpräsident -
sah in der großen Politik die Tragik der Landesteilung und zog seine
Lehren daraus. Er wollte dieses Schicksal in seiner Familie von vorne-
herein vermeiden. Einer der bekanntesten Gutsbesitzer aus der Familie

Wandergruppe I
23.11. - Mittwoch
Ca. 14 km von Neugraben nach
Ehestorf. Frühstück als Selbstver-
pflegung. Einkehr am Schluss.
Treffen 9.40 Uhr U/S Barmbek.
HVV: Großbereich. Info: J. Schef-
fer, T. 6302722 (0151-11945 013)

19.12. - Montag
Ca. 15 km von Aumühle nach
Bergedorf. Frühstück als Selbstver-
pflegung. Einkehr am Schluss.
Treffen 10.20 Uhr U/S Barmbek.
HVV: Hinfahrt 3 Ringe, Rückfahrt
Großbereich. Info: J. Scheffer, T.
6302722 (0151-11945 013)

Wandergruppe II
09.11 - Mittwoch
Ohlsdorfer Friedhof  7 km. Treff:
10.30 Uhr, Bramfelder Dorfplatz,
bei Jahnke. Infos: Waltraut Wöbke
Tel: 27157862, Dieter Jürgensen
Tel: 5366737

08.12. - Donnerstag
„Aussenalster“ 7 km. Treff: 10.30
Uhr U/S Barmbek, Infos: Waltraut
Wöbke Tel: 27157862, Dieter Jür-
gensen Tel: 5366737

Für alle Wanderungen gilt: Teil-
nahme auf eigene Gefahr.

10.11. - Donnerstag - 18.00 Uhr
Knobeln (Kniffeln)
Nachdem wir im letzten Jahr beim 
gemeinsamen Knobeln viel Spaß
hatten, werden wir auch in die-
sem Jahrden Knobelbecher schüt-
teln. Jeder Teilnehmer erhält einen
Preis. Startgeld: 10,- € pro Person.
Treff: BSV-Clubheim, Ellernreihe
88, Siegerehrung am Schluss. -
Nur für Mitglieder -

04.12. - Sonntag - 15.30 Uhr
Adventkaffee
Zur Adventszeit findet wieder
zum Ausklang des Jahres das in-
zwischen traditionelle Adventkaf-
feetrinken  statt. In gemütlicher
Runde bei Weihnachtsmusik, Kaf-
fee, Kuchen u. Beiträgen zur
Weihnachtszeit wollen wir ein
paar schöne Stunden miteinander
verbringen. Kosten p. P.: 8,00 €.
Ort: BSV-Treff Ellernreihe, Einlass:
15 Uhr, Anmeld. an Elke Kreuz-
mann bis 25.11.11, Tel. 6424338.
Verbindlich nur b. Vorauszahlung
mit  dem Stichwort „Adventkaf-
fee“ auf das Konto der Hamburger
Volksbank, KtoNr. 53055519,
BLZ 20190003  bis 25.11.11 

12.12. - Montag - 20.00 Uhr
in der Hauptkirche Sankt Petri
Konzert von ARTE CORALE
Die Geschmeidigkeit des Klangs,
der enorme Tonumfang der Sän-
ger 
u. die extreme Tiefe des Vortrages
machen das Konzert des Chores
zum akustischen Genuss.  

BVB VERANSTALTUNGSKALENDER
Auf Anfrage des Bürgervereins
wurden uns Karten zum Vorzugs-
preis von  € 22.- angeboten. Inte-
ressierte Mitglieder melden sich
bitte bis zum 01.11. bei Frau
Kreuzmann. Verbindlich nur bei
Vorauszahlung mit dem Stichwort
„Arte Corale“ bis zum 12.11.2011
a. d. Konto des BVB der Hambur-
ger Volksbank, KtoNr.. 53055519,
BLZ 20190003.

Kegeln im Bürgerverein
Liebe Mitglieder, beide Kegelgrup-
pen haben aufgrund der Auslastung 
keine Möglichkeit mehr, neue Kegler
und Keglerinnen aufzunehmen.
Der BVB zieht daher in Erwägung,
bei ausreichender Nachfrage, eine
dritte Kegelgruppe aufzustellen.
Info:
Frau Ingrid Lichtenknecker 
Tel: 6417252

Damenkegelrunde 
01.11.  - Dienstag
15.11.  - Dienstag
29.11.  -   Dienstag
13.12.  - Dienstag
27.12.  -  Dienstag 
-Info: Ingrid Held, Tel: 6407321

Gemischte Kegelrunde
(Damen und Herren)
08.11. -  Dienstag
06.12. -  Dienstag
Adolph-Schönfelder-Str. 49
Info: Frau Ingrid Lichtenknecker 
Tel: 6417252

Kartenspielrunden:
Die Kartenspielrunde möchte den
Spielbetrieb erweitern. Interessierte
Mitglieder die sich zum Skat oder
Bridge treffen möchten, melden sich
bitte bei Frau Wöbke.
Infos: Frau Wöbke Tel. 27157862   
(Treffen in der Altentagesstätte beim
Kundencenter Bramfeld)

Irma Vorbeck
90 Jahre

Zum Geburtstag gratuliert
der BVB ganz herzlich 

und wünscht noch viele
schöne Jahre im Kreise 

der Familie.
Der Vorstand

Die Goldene Hochzeit - Harald und Waltraut Gohert

Ein seltenes Glück ward heute Euch beschieden,
ein Fest vom Himmel, vielen nicht beschert;
Ihr habt es erlebt, und Freude, Lust und Frieden
als Lohn für Euren treu erprobten Wert.
Es ist der Segen, den Euch Gott gegeben,
der würdig beide Euch des Glückes fand,
das Fest der goldenen Hochzeit zu erleben;
es ist ein Preis der Tugend zuerkannt.
Ihr wisst die Herzen freundlich zu gewöhnen,
sich liebend eurem Dienste gern zu weihn;
den Abend Eures Lebens zu verschönen,
soll kommen ehrfurchtsvoll, Euch zu begrüßen,
mit tausend Wünschen, Euren Heil geweiht:
und Euch erhalten uns noch lange Zeit!

Herzliche Glückwünsche
Der Bürgerverein Bramfeld



Zum Abschied von Pastorin Ute Andresen

Von Britta Burmeister
Eigentlich kommt dieser Artikel zu spät, denn inzwischen ist es
schon zwei Monate her, dass Pastorin Ute Andresen – unsere
Ute – in den Westen gegangen ist. Seit dem 1. September ist sie
Pastorin in der Jugendkirche Hamburg mit Dienstsitz in Bahren-
feld und die Autorin dieser Zeilen erholt sich nur langsam von

einer abschiedsbe-
zogenen Schreib-
blockade. Bah-
renfeld. Das klingt
zwar fast wie Bram-
feld, hat aber nichts
mit Besenginster zu
tun und ist so weit
weg, dass auf der
Website der Jugend-
kirche vorsichtshal-
ber auch die Koor-
dinaten (53° 34 22
N, 09° 52 07 O)
angeben sind. Und
das, obwohl es so-
gar eine S-Bahn-An-
bindung gibt.
Was für ein Glück

für die Jugendkirche, die sich mit Ute Andresen nicht nur einen
Garanten für Energie, Kreativität und Lebensfreude ins Haus ge-
holt hat, sondern auch einen warmherzigen Menschen, der zu-
hören und überzeugen kann.
Was für ein Glück für Ute Andresen, deren Dienstsitz nun viel
dichter an ihrem heimischen Sofa ist und die es verdient hat,
einen Arbeitsplatz zu haben, der sie ausfüllt und (hoffentlich)
glücklich macht.

Aber für Bramfeld…?! Nun könnte man sagen, Ute Andresen
hat die letzten fünf Jahre als Regionalpastorin so tolle Arbeit ge-
leistet, dass die vier Gemeinden Osterkirche, Simeonkirche,
Thomaskirche und Martin-Luther-King-Kirche nun von selber
weiter zusammenwachsen – sogar über die große Lücke hin-
weg, die Ute hinterlässt. Aber nein, so einfach geht das nicht.

Der Bürgerverein gratuliert und wünscht Alles Gute zum Geburtstag
02.11. Frau Natascha Krützfeldt
03.11. Frau Ingrid Krenz
04.11 Frau Gunda Ewerlin
05.11. Frau Charlotte Erbacher
06.11. Frau Christel Landrock
10.11. Herr Dr. Herbert Kaesmacher
11.11. Frau Anni Fritzen
11.11. Frau Hanne-Lore Kaesmacher
12.11. Herr Werner Penzholz
12.11. Herr Thomas Pape
19.11. Herr Ulrich Baum
20.11. Herr Günther Andresen
22.11. Frau Elfriede Oest
22.11. Frau Gabriele Wimmer
24.11. Frau Irmtraud Lipinski
24.11. Frau Jutta Plüch
26.11. Herr Harald Gohert
27.11. Herr Gerhard Schreiber
28.11. Frau Hannelore Andresen
28.11. Herr Alfred Müller

Stellvertretend für seine Kollegen nahm Pastor Mar-
tin Fischer (Simeonkirche) das Abschiedsgeschenk
von Pastorin Ute Andresen - das handgeschriebene
Neue Testament entgegen.

Der Vorstand bittet die Mitglieder, die aus Datenschutzgründen nicht in der Geburtstagsan-
zeige erwähnt werden möchten um Mitteilung an den 1. Vorsitzenden.

war Ottokar v. Witzendorff, der ab Mitte des 19. Jahrhunderts auf dem
Gut wirkte. In der Landespolitik kam Ottokar v. Witzendorff als Landrat
eine wichtige Bedeutung zu. Er trug bei den Verhandlungen zur Über-
gabe des Herzogtums an Preußen König Wilhelm I. die lauenburgische
Krone an. 1890 kam es zur landesherrlich erlaubten Trennung von Gut
Seedorf, da Ottokar v. Witzendorff kinderlos starb. Karl Friedrich Ludwig
v. Witzendorff wurde Erbherr auf Groß Zecher, wo schon immer der
Familiensitz angesiedelt war.
Zwei Generationen zogen es allerdings vor, ihren Wohnsitz in das alte
Forsthaus zu verlegen und die Landwirtschaft mit dem Gutshof zu ver-
pachten. Sie widmeten sich in besonderer Weise der Forstwirtschaft;
wie überhaupt Harald v. Witzendorff Zeugnis davon ablegte, dass die
Pflege und Hege des Waldes, sowie das Engagement für die Natur
schon immer zu den wesentlichen Aufgaben des Gutes gehörten und
gehören.  

Mit der Landwirtin Hannelore v. Witzendorff schließt sich der Kreis der
Familie. Sie hat das Gut Groß Zecher und seine Bewirtschaftung 1994
übernommen und setzt somit die Tradition der Familie auf dem Stamm-
sitz fort.

Nach diesem schönen und ereignisreichen Herbsttag traten wir rundum
zufrieden und gesättigt die Heimfahrt an.

Eine Pastorin, die Mitglieder aus vier Gemeinden (und ihre athe-
istischen Nachbarn) dazu bringt, das Neue Testament mit der
Hand abzuschreiben, kann man nicht klaglos gehen lassen.
Vielleicht weiß die Thomaskirche Rat?! Die ist es ja gewisser-
maßen schon gewohnt, von Ute Andresen Abschied zu nehmen.
Als der Gemeinde 2006 die zweite Pfarrstelle gestrichen wurde,
liefen schon einmal (fast) die Tränen. Was für ein Glück, dass
der Kirchenkreis im selben Jahr eine Projektpfarrstelle für regio-
nale Zusammenarbeit in der Kirchenregion Bramfeld-Steilshoop
einrichtete. Fortan ging Ute Andresen in allen vier Gemeinden
ein und aus und hatte schnell die erste große Herausforderung
auf dem Schreibtisch: Die Koordination des Kirchenfestes zum
100jährigen Bestehen der Kirche in Bramfeld. So wurde 2007
nicht mehr einsam geweint, sondern gemeinsam gefeiert. 
Dieses Mal war es ernst. Ute ist weg. In Bahrenfeld. Seit zwei
Monaten. Nikolaus ohne sie. Kirchenzeitung ohne sie. Kirchen-
kasten ohne sie. Da kann man wohl Schreibblockaden kriegen!
Aber mal ehrlich: Die Hauptsache es geht ihr gut, oder? Und
wer weiß schon was weiter geschieht? Vielleicht wird unter Utes
Leitung eines Tages die Jugendkirche Hamburg-Ost gegründet?
Unsere Koordinaten können wir ja vorsichtshalber schon einmal
bekannt geben: 53  36 31 N, 10° 4 21 O. Und die S-Bahn
kriegen wir auch noch….



Partyrevier von DJ Michael Wittig. Die anfängliche Tanzläh-
mung war schnell überwunden, als die ersten Takte von „Ein
Stern, der Deinen Namen trägt“ erklangen. Mit Schlagern wie
„Jessica“ und
„Anita“ entfes-
selte der NDR
90,3-Moderator
schließlich ein
Tanzfieber, das
bis in die frühen
Morgenstunden
anhielt. Auf der
Bühne im Erdge-
schoss sorgte der-
weil DJ Los
Nelsos mit Hits
wie „Dance upon
the Ceiling“ für pulsierende Feierlaune.
Professionelle Unterstützung erhielten die Plattenteller-Profis
vom Tanzwerk aus Steilshoop, das mit seiner Mitmachchoreo-
graphie zum Sommerhit 2011 „Danza Koduro“ selbst müde
Beine munter machte. Als schließlich der nächste Tag anbrach
und Stargast Harpo – natürlich barfuß und mit Spazierstock –
die Bühne betrat, um seinen Erfolgstitel „Moviestar“ zu singen,
war die Stimmung in der Marktplatz Galerie nicht mehr zu top-
pen. Eines steht fest: Sollte es noch Skeptiker gegeben haben,
dürfte es der Marktplatz Galerie mit der 1. Bramfelder TaMu-
Nacht spielend gelungen sein, sich in die Herzen Bramfelds zu
tanzen.

1. Bramfelder TaMu-Nacht:
Marktplatz Galerie tanzt sich

in Bramfelds Herz
Den Handwerkern, die am 22. Oktober in der Marktplatz Gale-
rie Bramfeld die Wände einer neuen Boutique strichen, dürfte
die Arbeit besonders flott von der Hand gegangen sein. Ein Kof-
ferradio jedenfalls werden sie nicht gebraucht haben, denn um
sie herum stieg die Party des Jahres 2011. Nur eine halbe Stunde
nach Geschäftsschluss begann in der Herthastraße der Einlass
für die 1. Bramfelder Tanz- und Musiknacht – kurz TaMu-Nacht“.
Die Sitzbänke im Eingangsbereich Bramfelder Chaussee und im
ersten Obergeschoss waren verschwunden. An ihrer Stelle war-

teten zwei Partybüh-
nen auf tanzlustige
Gäste. Und die kamen
in Strömen. Begrüßt
wurden die Besucher
im ersten Oberge-
schoss von Georgie
Carbutler, der sein Pu-
blikum mit Gitarre und
Kontrabass live auf den
Abend einstimmte und
zum Teil auch für Stun-
den an sich fesselte.
Wer weiter schlenderte
kam – vorbei an Cock-
tailbar und Bieraus-
schank – zumStillstand gab es auf keiner der beiden Tanzflächen

Neben dem Tanz war auch noch Zeit für Gespräche


